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Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
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6 Sitzung am 25 Jan 11 Uhr
Von dem Prinzen Friedrich Leopold iſt ein Danke e für die ihm anläßlich ſeiner Serlobung vom Hauſe

ermittelten Glückwünſche eingegangen JJn die Statiſtiſche Centralkommiſſion werden die bis
erigen Mitglieder D v Gneiſt v Meyer Arnswalde und

Virchow per Acclamation wiedergewählt desgleichen in die
Stagatsſchulden Kommiſſion die Abgg Köhne und
Dr Weber Halberſtadt

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Beſeitigung der durch die Hochwaſſer im Sommer 1888
herbeigeführten Verheerungen

Die Vorlage beſtimmt daß das Geſetz über die Beſeitigung der
Verheerung im Frühjahr 1888 auch auf die im Sommer deſſelben
Jahres erfolgten Verwüſtungen ausgedehnt wird Es handelt
ſich dabei weſentlich um die Hochwaſſer im Stadt und Landkreis
Elbing und in Niederſchleſien Jm ganzen iſt eine Summe von
etwa i Million M für dieſen Zweck in Ausſicht genommen

Abg Halberſtadt dfr Die Summe welche zur Beſeitigung
der Schäden verwandt werden ſoll ſcheint mir zu gering zu ſein
ich hoffe aber daß von den großen Summen welche im vorigen
Jahre für die Hochwaſſerſchäden bewilligt worden ſind noch ſo
viel übrig iſt um mit größerer Kraft die entſtandene Noth zu
lindern Der Schaden iſt in Niederſchleſien ein ſehr erheblicher
namentlich hat die Stadt Hirſchberg außerordentlich gelitten welche
daher auch beſondere Berückſichtigung bei der Vertheilung finden
ſollte Auch das Queis das Katzbach und Boberthal hat
beſonders gelitten Der Privatwohlthätigkeit iſt es zwar gelungen
Abhilfe für manche Noth zu ſchaffen namentlich hat die Stadt
Berlin wo Herr Oberbürgermeiſter v Forckenbeck an der Spitze
des Comite s ſtand werkthätige Hilfe geleiſtet und eine ſehr nam
hafte Summe nach Niederſchleſien geſandt indeſſen iſt doch noch
viel zu thun Jch empfehle daher die Vorlage und würde bitten
ſie an eine Kommiſſion zu überweiſen

Abg Schalſcha Centr Jn der Bemeſſung der Entſchädigung
iſt man allerdings ein wenig zu knapp vorgegangen Die Verheerungen durch das deegenrwaſer ſind doch genau ſo gefährlich

als die infolge des Hochwaſſers Auch ſollte man noch andere
Gegenden berückſichtigen als es die Motive thun denn die
Wolkenbrüche haben nicht nur in den Flußthälern ſondern auch
ſonſt Schaden angerichtet und zum Theil die Ernte vernichtet
und Wieſen unbrauchbar gemacht Jch möchte alſo die Regierung

e auch dieſen Gegenden ihr Wohlwollen zutheil werden zu
aſſen

Abg v Schenckendorff nl Jch zweifle auch ob die in
Ausſicht genommene Summe hinreicht um eine genügende Ent
ſchädigung für die Hochfluthverheerungen in Weſtpreußen und
Niederſchleſien zu bilden Jm Laubaner Kreiſe allein iſt der
Schaden auf annähernd eine Million feſtgeſtellt Auch auf Ver
beſſerung der Eiſenbahnanlagen iſt in dieſem Entwurf keine Rückſicht
genommen und doch empfiehlt ſich dringend die Erweiterung des

n e bei Lauban an der Görlitz Hirſchberger Eiſen
ahn

r

Die jetzt vorliegende Begründung giebt ja auch zu daß
infolge des zu geringen Durchlaſſes eine Anſtauung des Fluſſes
ſtaitgefunden hätte

Die wichtigſte Frage bleibt wie kann für die Zukunft ähnlichen
Verheerungen vorgebeugt werden Die ſchwer betroffenen Kreiſe
ſetzen in die Herren Miniſter des Jnnern und der öffentlichen
Arbeiten das Vertrauen daß ſie jetzt ernſtlich ſyſtematiſche Maß
regeln ergreifen werden um künftigen Ueberfchwemmungen ſoweit
dies in der menſchlichen Möglichkeit liegt vorzubeugen Den Waſſer
technikern iſt Gelegenheit geboten ihre Kenntniſſe auf einem höchſt
wichtigen Gebiete zu verwerthen Freilich ſind in weiten Kreiſen der
Bevölkerung Zweifel darüber entſtanden ob ſo manche Maßregeln
die ſie ergriffen haben auch die rechten geweſen ſind Vielleicht hat es
hier auch an der einheitlichen Verwaltungsorganiſation gefehlt
Die weſentlichſte Urſache der Ueberſchwemmungen liegt in dem
Umſtande daß die herniederfallenden Waſſer ſchneller abfließen
wie früher Dieſe Abflußgeſchwindigkeit muß daher verringert
werden Alles was in den oberen Gebieten verbeſſert worden
iſt iſt auf Koſten der unteren Flußgebiete geſchehen Dazu kommt
daß die Wälder die wahre Saugſchwämme waren abgeholzt
ſind daß Flußverkürzungen eingeführt ſind und daß man die
Regulirung der Flüſſe zuweilen von oben nach unten vor
genommen hat

Jch möchte vor thenern Anlagen warnen Ob die Thalſperren
geeignet ſind will ich dahingeſtellt ſein laſſen Jch weiſe aber
darauf hin daß in Süddeutſchland die ſenkrecht zum Fluß
gehenden Abzugsgräben beſeitigt und in wagerechte parallel
gehende verwandelt werden Vielfach baut man auch mitten in
den Flußlauf hinein 5Die Waſſerpolizei muß jedenfalls einer Reform unterworfen
werden Das gleiche gilt vom Waſſerrecht und von der ſtagt
lichen Verwaltung und Beaufſichtigung der öffentlichen Flüſſe
und Waſſerläufe die jedenfalls einheitlicher zu geſtalten iſt Jch
d e die Verweiſung an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern

Miniſter De Frhr v Lucius Ueber die Frage wie viel von
den Mitteln für die Beſeitigung der früheren Verheerungen ver
braucht ſind wird der Rechenſchaftsbericht in den nächſten Wochen
dem Landtage zugehen Für die Zwecke dieſer Novelle ſind davon
reichliche Mittel übrig Von den 20 Millionen zur Erhaltung
des Nahrungsſtandes find noch 4 bis 5 Millwnen vorhanden
von den 8 Millionen zur Wiederherſtellung und Verbeſſerung der
Deiche ſind nur 5 bis 6 Millionen in Anſpruch genommen Wie
viel von 6 Millionen zur Wiederherſtellung der Dämme Eiſen
bahnen u ſ w verbraucht ſind iſt mir nicht bekannt Das unter
liegt dem Miniſterium für öffentliche Arbeiten

Wir haben die Vorlage nicht früher machen können da wir
doch keine außerordentliche Seſſion berufen konnten was mit
großen Schwierigkeiten verbunden geweſen wäre Die Mittel
welche den einzelnen Miniſterien zur Verfügung ſtanden haben
genügt den akuten Nothſtänden abzuhelfen

Auch darüber wie der Wiederkehr ähnlicher Verhältniſſe nach
Menſchenmöglichkeit vorzubeugen ſei wird in einigen Wochen eine
ausſührliche Denkſchrift mit Vorſchlägen erſcheinen

Allen Kataſtrophen vorzubeugen iſt abſolut unmöglich denn
gegen Wolkenbrüche wie der am 2 und 3 Okt können wir
nichts thun Der rheze die Bewohner ſolcher gefährlichen
Stellen anderswo anzuſiedeln iſt unausführbar da er einen
ſchweren Eingriff in das Privatrecht enthält Durch ſtrenge
Baupolizei bei Neubauten eine Korrektur eintreten zu laſſen iſt
möglich gewährt aber nur eine langſame Hilfe Jn dem
ſchleſiſchen Gebirge haben Entwaldungen in großem Umfangenicht ſtattgefunden ſodaß darin nicht der Grund für die Ueber
ſchwemmung liegt Nach unſerer beſtehenden Geſetzgebung iſt
auch eine anderweitige Regelung der Entwäſſerungsanlagen
ſchwer weil der Oberlieger berechtigt iſt ſich des Waſſers auf

n Territorium nach ſeinem eigenen Ermeſſen zu entledigen
öglich iſt es nur Vorrichtungen zit treffen welche die Schiebe

bewegungen von Geröll Holz e beſeitigen und dadurch die zer
ſtörende Kraft des Waſſers zu beſchränken Die Thalſperren und
Sammeldeiche ſind für eine Verhütung von Hochwaſſergefahren
aſt gleich Null Solche Sammelvorrichtungen exiſtiren im Harz
eit Jahrhundertrn für Bewäſſerungszwecke und als motoriſche

Kräſte aber um der Hochwaſſergefahr vor ubeugen ſind ſie nicht
geeignet Die Gutachten kommen auf die Regulirung der unteren
und mittleren Flußläufe hinaus welche durch die Erweiterun
des Profils in die Lage geſetzt werden m um wenigſtenmittlerem und niedrigem Hochwaſſerſtand Raum gewähren zul

können Dafür wäre eine Vereinfachung des jetzigen Profils
erforderlich Die zweite mögliche Anlage wäre der Bau von
Hochfluthkanälen

an vergegenwirnge ſich die Lage unſerer Verwaltung Die
ſchiffbaren n e ſind dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
unterſtellt die Privatflüſſe dem Miniſterium der Landwirthſchaft

Die egrwirth ltig erwaltung befindet ſich dabei in einer
ungünſtigeren Lage Dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
ſtehen große Summen im Ordinarium zur Verfügung dem landwiethſchoftlſchen Miniſterium ſind durch das Dotationsgeſetz von

1875 die Meliorationsfonds genommen und damit die verfügbaren
Summen zu kleinen Flußregulixungen auf die Provinz über
gegangen Seitdem iſt ein gewiſſer Stillſtand auf dieſem Gebiete
eingetreten weil die neu konſtruirten Gemeinden ſich zunächſt mit
anderen wichtigeren Aufgaben als mit dem Meliorationsweſen zu
beſchäftigen hatten Erſt in neuerer Zeit iſt wieder ein Fonds für
Meliorationen in den Etat eingeſtellt worden und dieſer iſt
lediglich für Waſſermeliorationen verwandt worden namentlich in
Oberſchleſien und im Eifelgebiet Seit 1981 ſind 505 DeichEnt
und Bewäſſerungsgenoſſenſchaften gebildet worden Jch wünſche
daß dieſe Zahl noch viel größer und bedeutender wird und hoffe
daß etwaige dahingehende Vorſchläge der königlichen Staats
regierung vom Landtage unterſtützt werden Jn dieſer Beziehung
wurde dann wenigſtens die Nothſtandsvorlage auch eine dauernde
Frucht haben die dauernde Hebung und Verbeſſerung der Waſſer

wirtſchaft Beifall rechts sAbg v Puttkamer Plauth konſ Wir ſind gern bereit
wenn von der Regierung größere Summen für weitere Landes
Meliorationen gefordert werden ſie darin zu unterſtützen Es
iſt unleugbar daß eine Unterſtützung aus öffentlichen Fonds
demoraliſtrend wirkt daß ſie die Thatkraft lähmt und den

n ſchädigt Umſomehr ſind vorbeugende Maßregeln zu
egrüßen
Meine Bedenken richten ſich dahin ob durch dieſe Vorlage nicht

zu viel denen entzogen wird für die die hier in Ausſicht ge
nommene Summe urſprünglich beſtimmt war Jch möchte doch
bitten daß die Regierung mit ihren Unterſtützungen an die von
den FrühjahrsUeberſchwemmungen Betroffenen nicht deshalb zu
ſparſam verfährt namentlich aber daß ſie nicht zu ſehr auf die
Rückgewährung vorgeſtreckter Gelder dringt

Der Dank den Herr von Schenckendorff für die Privatwohl
thätigkeit ausſprach war an die falſche Adreſſe grichtet Das
Sammlungscomite war allerdings in Berlin das Geld iſt aber
nicht aus Berlin gekommen ſondern aus dem ganzen Lande Der
Dank war daher an die Mitbürger in ganz Deutſchland zu
richten und nicht an den Oberbürgermeiſter v Forckenbeck

Aha links
Ich ſähe am liebſten die Vorlage ohne Kommiſſionsberathung

erledigt ſchließe mich aber dem allgemeinen Wunſche an Nur
bitte ich in der Kommiſſion lediglich ſich auf den Jnhalt der
Vorlage zu beſchränken und keine weitergehenden Vorſchläge
zu machen damit eine ſchnelle Erledigung ermöglicht wird Jch
beantrage die Ueberweiſung an die Budgetkommiſſion

Miniſter des Jnnern Herrfurth Die Regierung hat für
die Frühjahrsüberſchwemmungen keine Gelder bewilligt erhalten
ſondern nur die Ermächtigung bis zu gewiſſer Höhe Schulden zu
machen Sie hat davon nicht in vollem Maße Gebrauch gemacht
und wird das auch hier nicht thun da die volle Summe auch
mit Einſchluß der in dieſer Vorlage vorgeſehenen Bewilligung
nicht erreicht wird Dies günſtige Reſultat hat ſeinen Grund
zum großen Theil darin daß die Privatwohlthätigkeit zent
viel mehr gethan hat als man annehmen konnte Hört Hört
links Bei dem hieſigen Centralcomite in Berlin ſind über
3 Millionen eingegangen durch Einzelſammlungen in den Pro
vinzen über 2 Millionen im ganzen weit über 6 Millionen
Gört hört die vorzugsweiſe zur Erhaltung der Beſchädigten
in Haus und Nahrung verwandt worden ſind

Daß wir uns in der Geſammtſumme geirrt haben liegt daran
daß wir urſprünglich bei dem hohen Waſſerſtande den Schaden
gar nicht taxiren konnten Wir hielten uns daher an die Be
rechnung früherer Nothſtandsgeſetze Nun hat ſich aber gezeigt
daß je extenſiver die Ueberſchwemmung iſt um ſo weniger intenſiv
der Schaden wird und dem entſprechend iſt ſchon in gar nicht
weiter Entfernung von den durchbrochenen Dämmen von einer
dauernden Unbrauchbarmachung des Landes keine Rede

Abgeſehen von den Liebesgaben ſind ſo weit dies mein Reſſort
betrifft für Erhaltung in Haus und Nahrung 4 Millionen M
ausgezahlt worden Für Weſtpreußen ſind bis jetzt etwas über
2 Millionen jedoch nur vorſchußweiſe gezahlt worden denn bis
heute ſind noch nicht die Liquidationen über die Schäden an die
Regierung eingegangen Hört hört links Es wird wohl
noch eine Summe von 4 Millionen nöthig ſein Danach bleibt
alſo von dem Betrag welcher dem Miniſterium des Jnnern

wieſen iſt wahrſcheinlich eine Summe von 6 bis 7 Mill M
übrig

Jm allgemeinen kann es der Regierung nur angenehm ſein
wenn eine Vorlage ſich ſo allgemeinen Beifalls zu erfreuen hat
wie es bei re die Regel iſt Darin liegt aberauch eine gewiſſe Gefahr welche ſich ſteigert ſowie die Nothſtands
geſetze anfangen chroniſch zu werden Sehr richtig Bei den
furchtbaren Verheerungen welche die elementaren Gewalten herbei
geführt haben ſind auf der einen Seite die guten Eigenſchaften
der Menſchennatur ins hellſte Licht getreten die Opferwilligkeit
und die Hilfsbereitſchaft welche ſich gerade im vergangenen Jahre
in ſo großartiger Weiſe bekundet hat Beifall Noch in den
letzten Tagen ſind aus Auſtralien 20,000 M an das Auswärtige
Amt eingeſandt worden Beifall Aber wenn die Gefahr vorbei
iſt zeigt ſich auch die Kehrſeite Sehr richtig das iſt die Begehr
lichkeit Wenn der Nachbar etwas mehr bekommen hat iſt man
zur Mißgunſt Zezeigt Sehr richtig ſodann tritt die Lähmunder eigenen Thatkraft ein und das Gebot der Selbſthilfe geratb
in Vergeſſenheit Nothſtandsgeſetze müſſen nach der Richtung hin
gegeben werden daß ſie für die Zukunft überhaupt nicht mehr
nöthig ſind Die Privatwohlthätigkeit müßte organiſirt werden
und nöthigenfalls müßten die benachbarten Kreis und Provinzial
verbände eintreten Jedenfalls aber haben die Behörden ſehr
enau zu prüfen ob die Bewilligungen r Erhaltung des
dahrungsſtandes nöthig oder ob ſie nur Wünſche weitgehender

Begehrlichkeit ſind Sehr wahr Wo Noth iſt muß geholfen
werden das iſt Chriſten und Menſchenpflicht aber ſo weit dürfen
wir nicht gehen daß das Vaterunſer noch einen Wo erhält
Herr r uns unſer täglich Brot und jährlich eine Waſſersnoth
Beifall
Abg Drawe fr Eine Meinungsbverſchiedenheit hat ſich

darüber herausgeſtellt ob Deichquellungen in das Bereich der
Entſchädigungen fallen Bei dem Danziger Werder wo zuerſt
dieſe Frage auftauchte wurde ſie verneint weil die Deich
quellungen zu den alljährlich ſich wiederholenden Unglücksfällen
und Widerwärtigkeiten gehörten Beim Marienburger Werder
führen die Oberbehörden jetzt die mildere Praxis ein Ich bitte
dieſe auch dem Danziger Werder zugute kommen zu laſſen Jm
übrigen bin ich mit Anſchauungen die der Hr Miniſter aus

eſprochen hat einverſtanden und wünſche daß ſie nur noch von
tändig zur Geltung kommen möchten
Abg S rit reikonſ hält eine möglichſte Beſchleunigung

der Vertheilung für erforderlich ſchon aus ſanitären Gründen
damit die Leute nicht gezwungen werden in feuchte ungeſunde
Wohnungen zu ziehen

Abg Fegten nl wünſcht daß die Regiauitdn 3 Enden re chuerühndeſt i ente den Deich

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg v Puttkamer Plauthwird die Diskuſſton geſchloſſen und die Vorlage der Budget

kommiſſion überwieſen
Der Rechenſchaftsbe richt betr die Konſolidirung

23 der Saale Zeitung 27 Januar 1889
Preußiſcher Staatsanleihen wird hierauf an die Rech
nungskommiſſion verwieſen

Es foigt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die
Theilung des Regierungsbezirks Schleswig

bg Chriſtopherſen freikonſ erklärt ſich gegen die Vor
lage weil die Jntereſſen der Stadt Schleswig darurce grſein
würden daß der der Verwaltung nach Kiel verlegt
würde Der Regierungsbezirk Schleswig ſei nicht zu Kof und
die Verwaltung erfordere keine große Mühe weil nur Landwirth
ſchaſt und faſt keine in Schleswig getrieben werde
Die Vorlage werde auch kein Gegenmittel gegen die anwachſende
Sozialdemokratie Schleswigs ſein ſondern nur die Unzufriedenheit
gegen die Regierung vermehren Wenn die Verwaltungsbeamten
jetzt zu viel zu thun hätten ſo könnten Hilfsbeamte angeſtellt
werden Durch die Theilung aber könnte es kommen daß die
Beamten zu wenig zu thun hätten

Miniſter der Jnnern Herrfurth Der Geſetzentwurf enthält
nur die Ausführung einer Abſicht welche die Regierung im Vor
jahre bei Berathung der Provinzialordnung ausgeſprochen hat
ohne daß der geringſte Widerſpruch dagegen erhoben wäre Die
Berathung der Vertrauensmänner der Provinz von denen mehrere
auch in dieſem Hauſe ſind haben zu demſelben Wunſche der
Theilung dieſes Bezirkes geführt Dieſe Theilung iſt im Jntereſſe
der Verwaltung nothwendig denn die ganzen Verwaltungsgeſetze
ſind dort undurchführbar wenn der Bezirksausſchuß daſſelbe
Gebiet vertritt wie der Provinzialausſchuß und wenn der
Regierungspräſident in derſelben Weiſe mit dem Oberpräſidenten
konkurrirt Der bisherige Bezirk iſt auch räumlich viel zu groß
Dem Grundſatz Up ewig ungedeelt geſchieht durch die vor
geſchlagene Theilung kein Abbruch Jm Gegentheil nur durch
engen Anſchluß an die Inſtitutionen der preußiſchen Monarchie
und des Deutſchen Reiches wird es ihnen möglich ſein zu bleiben
Up ewig ungedeelt Beifall
Abg Hanſen frk hält eine Theilung des Regierungsbezirkes

für nothwendig ſchon um den Bezirksausſchuß zu entlaſten Er
beantragt die Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern

Abg Krah frk iſt mit der kommiſſariſchen Berathung ein
verſtanden Das wichtigſte Bedenken gegen die Theilung ſei die
finanzielle Tragweite der Vorlage namentlich die koſtſpieligen
neuen Kegierungsbauten Ueberbürdet ſeien auch faſt alle anderen
Regierungen ohne daß man deshalb daran denken könne bei
dieſen eine Theilung eintreten zu laſſen

Abg v Rauchhaupt konſ beſtreitet daß durch die projektirte
Theilung die politiſchen Verhältniſſe der Provinz in irgend einer
Weiſe geſtört würden Lediglich die Belaſtungsfrage komme in
Betracht und dieſe wiege hier ſo ſchwer daß man um die
Theilung nicht werde herumkommen können wenn anders man
die Regierungsbeamten und vor allem den Regierungs
d rnten in den Skeand ſetzen wolle ihre Obliegenheiten zu
erfüllen
Abg v Meyer Arnswalde ſieht in der Theilung Schleswigs

einen bedenklichen Präcedenzfall der durch die thatſächlichen Ver
hältniſſe ſich nicht rechtfertigen laſſe Der einen Theilung würden
bald andere folgen wie ja auch ſchon in Hannover eine Reihe
reiner Zwergregierungen vorhanden ſei Redner beſpricht im
weiteren die finanzielle Wirkung der neuen Kreisordnungen in
denen er eine Verſchlechterung gegenüber der früheren Stein
r Geſetzgebung ſieht Jnfolge der Zweitheilung werde
auch zum Theil ſogar eine Vermehrung der Geſchäfte eintreten
ſchon allein durch die Korreſpondenz zwiſchen den beiden Re
gierungen und dieſe werde ſehr groß ſein beſonders da beide mit
einander wetteifern würden um ſich auszuzeichnen Heiterkeit
Er kenne dies Moment aus eigener Erfahrung denn in Frankfurt
habe früher ein Aſſeſſor aus ſeinem Fell Riemen geſchnikten um
ſich auszuzeichnen Heiterkeit An eine Ueberlaſtung der Beamten
glaube er nicht denn von den 35 Regierungspräſidenten ſeien 7 im
Hauſe Heiterkeit von den Regierungspräſidenten habe er die Freude
den fünften Theil hier zu ſehen Wenn deren Geſchäfte ſo wichti
ſeien ſo würden ſie doch zweifellos nicht da ſein Heiterkeit
Jedenfalls ſei an Ueberarbeitung noch keiner von ihnen geſtorben
Große Heiterkeit Statt dieſer Zweitheilung ſolle man lieber

Lauenburg abtrennen wenn man das zu Lüneburg zulege ſo
werde man der dortigen Regierung etwas zu thun geben und ihr
ein angenehmes Weihnachtsgeſchenk machen Heiterkeit
Nach unerheblicher weiterer Debatte in der ſich Abg Peters nl
für Abg Reimers nl gegen die Vorlage ausſpricht wird
die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
verwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr zweite Berathung des Etats

Domänen und Forſten Seehandlung Kriegsminiſterium Lotterie
verwaltung Münzverwa n

Schluß 3 Uhr

Wiſſenſchaft Kunft Literatur
Bl Der berühmte ruſſiſche Semitolog Prof Nikolsky hat

wie uns geſchrieben wird in einer Sitzung der Archäologiſchen
Geſellſchaft zu Moskau merkwürdige Funde aus der
Gegend des alten Ninive vorgelegt die ſelbſt von den hoch
gelehrten Mitgliedern dieſer Geſellſchaft als einzig daſtehend be
zeichnet wurden Zunächſt wurden zwei eirunde Gewichte aus
ſchwarzem Baſalt von Elle Länge Breite und ettva 20 Loth
Gewicht vorgelegt die aus dem 23 Jahrh vor unſerer Zeit
rechnung ſtammen und wohl mit zu den älteſten bekannten Funden
gehören Die das Gewicht angebende Aufſchrift oder Stempel
war in aſſyriſcher ſowohl wie in der alten ſumeriſchen Sprache
zu leſen Den Gewichten folgte ein in 50 durch Linienſtriche von
einander getrennten er niedergeſchriebener Kaufbrief über
einen Hausverkauf welcher im Gegenſatz zu den re Funden
nicht auf Ziegelſteinen ſondern auf ſchwarzen Baſalt nieder
geſchrieben wurde Nachdem die Götter Beel Mereelveh Som
und Adar als Zeugen angerufen und ihr ſchwerer Zorn auf den
Kontraktbrüchigen herabgefleht wurde folgen die Namen von
23 Zeugen darunter auch der des NabuTskin Prieſter im
Tempel der Göttin Nusku und Schreiber dieſes Dokuments Zum
Schluß kommt ein großer Farbenklex und darunter die Erklärung
daß dieſes die Unterſchrift des ſchreibunkundigen Verkäufers ſein
ſoll eine Unterſchriftsform die in Geſtalt eines Kreuzes von den
des Schreibens unkundigen Leuten noch heute angewendet wird

S dir das in Deſſau zu errichtende Denkmal Moſes
Mendelsſohns iſt vom Herzog der Platz vor dem Bahnhofe
beſtimmt worden Von vier eingegangenen Entwürfen hat die
Jury den Entwurf des e Janenſch zur Ausführung
einpfohlen und dem Entwurf Bildhauers Hoffmeiſter eine be
ſondere Anerkennung zutheil werden laſſen

In Wiesbaden iſt mit einem Aufwande von über
I Millionen M nach den Plänen des Prof Hauberiſfer in
München ein neues Rathhaus gebaut worden das zu den
ſchönſten Rathhausbauten in Deutſchland gehört Jn dem Keller

eſchoß des u a auch Prunkſäle für feſtliche Veranſtaltungen ent
ltenden Gebäudes iſt ein Rathskeller hergeſtellt worden in

welchem eine Gaſtwirthſchaſt etngerichtet werden ſollte Jn ſeiner
letzten Sitzung beſchäftigte ſich der Gemeinderath mit der Fraob nun auch wirklich der Rathskeller zu Gaſtwirthſchaſtszwecen

verwendet werden ſoll gegen welche Verwendung die Gaſthofs
beſitzer und Wirthe die lb bereits zwei Abordnungen an den
Oberbürgermeiſter entſendet haben lebhaft wirken Zu einem
de dtuſſe hat Gemeinderath bisher aber noch nicht kommen

nen
s Kongreß der Vereinigten Staaten von ider zen W worden eine Million Daollars n

Mitteln zur Anſchaffung eines Teleſk iSach h n Pendhaeſer vaben We Van Boreengle
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Gerichtsverhandlungen

Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzungwut t e delt Hausfriebensbruch s

en n r Wideri eand gegen die Staatsgewalt rohung mit Begehen einesdrechens verſuchte Nöthigung und ſchließlich Verübung un

gebührlichen ruheſtörenden Lärms alle dieſe Strafthaten ſtanden
nklage in der s en die Arbeiter Berthold EmilRobert Friedrich Rudolf Friedrich Robert Franz F

Keſſelſchmied Karl Hermann B und Arbeiter Rob
hier ſämmtlich außer letzterem vorbeſtraft Der bezügliche

organg hat ſich in der Nacht za 21 Okt v J in einer
chankwirthſchaft an der Glauchaiſchen Kirche angeſponnen und

zwar mit Mißhandlung eines Gaſtes und des zur Ruhe
mahnenden Wirthes worauf nach Entfernung der angezecht ge
weſenen Ruheſtörer draußen der Dienſtmann L geſchlagen worden

Die übrigen Vergehen ſind dann nacheinander gegen vier
achtwächter verübt nur daß ſich einiges anders als nach der

Anklage darſtellte In der betreffenden Gaſtwirthſchaft war von
außen eine Fenſterſcheibe eingeſchlagen worden ohne daß der

äter ermitteit werden konnte Hausfriedensbruch ſtellte
ebenfalls als nicht erwieſen heraus und auch ein

U von Widerſtand gegen einen Wächter ward nicht
erwieſen weshalb betreffs dieſer Punkte Freiſprechung
erfolgte Verſuchte Nöthigung erwies ſich als verſuchte Ge
fangenenbefreiung Kn ward wegen Beleidigung zu 3 Tagen
Gefängniß wegen Uebertrekung zu 1 Tag Haft die übrigen
4 Angeklagten aber wurden gleichmäßig zu je 4 Monaten Ge
fängniß außerdem wegen der Uebertretung ruheſtörenden Lärms
u je 1 Woche Haft verurtheilt Ebenfalls wegen Beamteneig ung und wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt

wurde der Zimmermann Auguſt Sch zu 4 Wochen Gefängniß
verurtheilt Als unehrliche Finderin hatte ſich die Arbeiterin
unverehel Anna Marie L hier erwieſen da ſie ein von ihr im
Oktober am Steinthorbahnhof gefundenes wollenes Tuch 8 M
werth das eine Frau aus Diemitz verloren unterſchlagen und
einer Hausgenoſſin geſchenkt hatte Bei dieſer war das Tuch am
13 Nov ſeitens der Verliererin auf hieſigem Wochenmarkte be
merkt und die Sache darauf angezeigt worden Die L ward
wegen Unterſchlagung zu 1 Woche die Geſchenknehmerin zu1 Tag Gefängniß verurtheilt

ann Robert

Leipzig 24 Jan Am 17 Febr v J morgens zwiſchen
6 und 7 Uhr traten in das Wartezimmer des Bahnhofs Göttingen
der Amtsgerichtsrath J aus Hannover und deſſen Sohn der
Premierlieutenant J aus Lüneburg um den Zug nach Hannover
abzuwarten Bald darauf traten auch der Referendar Bömers
und der Student Marquard ſowie ein dritter Muſenſohn in
das Wartezimmer Für dieſe drei Herren war die Tageszeit
ſtreng genommen nicht früher Morgen ſondern ſpäter Abend
denn ſie kamen erſt aus der Kneipe und wollten ſich etwas er
holen Bömers namentlich war ſehr ſtark betrunken Die beiden
J merkten ſogleich was ſie von den drei Herren zu halten hatten
und ſetzten ſich möglichſt weit von ihnen fort Sie konnten es
aber nicht hindern daß Bömers auf ſie zutrat und den Amts

erichtsrath J beläſtigte indem er ſein Geſicht in unangenehme
Nähe des alten Herrn brachte und ihn anſtierte Als er dies
wiederholte forderte ihn Herr J sen auf es zu unterlaſſen
Darauf hatte der Referendar nur gewartet Mit höhniſchen
Worten traktirte er ihn ſofort und rief Profeſſorchen Paſtorchen
oder was Sie ſonſt ſind was wollen Sie denn Als nunmehr
die Herren J erklärten ſie würden den Bahnhofsvorſteher rufen
un ſie mit dem Kollektivausdruck unverſchämte Bande be

acht
des Wartezimmers aufgefordert ſie gingen auch hinaus kamen
aber wieder und ließen ſich dann noch einmal hinaus
komplimentiren Jnzwiſchen hatte Marquard dem Lieu
tenant J gegenüber bemerkt ſein Freund Bömers ſei etwas
angeheitert und J hatte darauf erwidert das merkt man
daß Jhr Freund beſoffen iſt Dies hatte Bömers gehört
und er fing deshalb wieder kräftig an zu ſchimpfen Nachdem
dann die beiden Freunde Kriegsrath gehalten hatten ging
Marquard auf den Amtsgerichtsrath J sen zu und forderte ihn

im u gege ſeines Freundes auf Säbel oder Schläger Herr J
lehnte dieſes Anerbieten jedoch ab da er nicht die Ehre habe
jenen Herrn zu kennen und ſich überhaupt nicht ſchlage
Marquard erwiderte hierauf das habe er erwartet vielleicht ſeien
dem Herrn Piſtolen lieber Als auch jetzt noch Herr J bei ſeiner
Weigerung beharrte ſagte Marquard na dann fordern Sie
mich doch wenigſtens einmal Weitere Expektorationen der
deutſchen Heldenſeelen wurden durch die ihr Hausrecht wahrenden
Beamten unmöglich gemacht Die Fortſetzung dieſes ſogenannten
Studentenulks fand am 7 Nov vor der Strafkammer in
Göttingen ſtatt
denn Herr Bömers und Herr Marquard wurden wegen Äuf
forderung zum Zweikampf bezw wegen Kartelltragens und
wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruches zu 3 Monaten
Feſtungshaft und 4 Wochen Gefängniß verurtheilt Die

eviſion des Bömers gegen dieſes Urtheil machte geltend daß
er ſinnlos betrunken und deshalb unzurechnungsfähig geweſen
ſei Ferner wurde behauptet daß die Gemeinſchaftlichkeit des
Hausfriedensbruches nicht genügend feſtgeſtellt ſei Jm Urtheile
hieß es jedoch daß beide Angeklagte gemeinſam und auf Ver

rn trotz des ihnen gewordenen Verbotes das Wartezimmer
wieder betreten hätten Das Reichsgericht konnte im
Urtheile keinen Verſtoß gegen irgend eine Vorſchrift erblicken und
verwarf deshalb die Reviſion als unbegründet

Berlin 24 Jan Jm Sozialiſtenprozeß gegen
Lau u Gen wegen Geheimbündelei erkannte heute das
Landgericht I ſämmtliche Angeklagte außer Langfeldt welcher
freigeſprochen wurde ſchuldig und verurtheilte Lau Kuhn und
Volkmann zu viermonatlichem Schubert Kann Vrunſch Schulz
und Brödenfeld zu dreimonatlichem Gefängniß unter Anrechnung
je eines Monats auf die Unterſuchungshaft

Breslau 24 Jan Die 57jähr Auszüglerwittwe Rauſche
aus Stabelwitz wurde vom Schwurgericht zu 10 Jahren Zucht
haus verurtheilt weil ſie ihren 10 Jahre älteren kränklichen
Mann tagtäglich unbarmherzig geprügelt und durch die fort
eſetzten Mißhandlungen vorſätzlich den Tod des Mannes
erbeigeführt hat Das entmenſchte Weib lebte von dem

Gelde ihres Mannes im Ueberfluß und hielt ſich u a 5 Hunde
die ſie reichlich fütterte während ſie den Mann oft tagelang
hungern ließ Am Todestage ihres Mannes hatte ſie denſelben
mit einem Knüppel derart über den Kopf geſchlagen daß der
gagineuche blutüberſtrömt zuſammenbrach und bald darauf ver
arb

Kiel 22 Jan Wegen Majeſtätsbeleidigung wurdeder Rittergutsbeſitzer v Ladiges auf Vorghorſterbülten im
Kreiſe Eckernförde zu ſechs Monaten Gefängniß und zum Verluſte
des von ihm bekleideten Amts eines Jnhabers der Polizeigewalt
im Gutsbezirke verurtheilt

K Erfurt 25 Jan Ein 18 éshriger Arbeiter eine Frau
und deren 13 jähriger Sohn ſämmtlich aus Jlversgeholfen hatten
gemeinſchaftlich einen geſtohlenen Spitz verſpeiſt Heute
wurde die Frau vom Schöfffengericht zu 14 Tagen Gefäng
niß der junge Burſche zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt der

abe erhielt einen Verweis Es kam dabei zur Sprache daß
die Frau die Jhrigen wiederholt mit Hundebraten bewirthet R

e Sondershauſen 23 Jan Eine hier viel beſprochene
Klageſache auf deren Ausgang man zrpannt ſein konnte
wurde in der heutigen Sitzung des Schöffengerichts zum
Austrag gebracht Ein hieſiger Zahnarzt hatte einem 12 jährigen
Mädchen das ihm heim Ausziehen eines Zahnes empfindlich in
den Finger gebiſſen hatte zur Strafe dafür eine Ohrfeige ver

hen Obſerbäloriinis in Kehfornien das arbste

feſtlich begangen werden

ſich u a der Kriegerverein und die Schützengilde vollzählig

Die Muſenſöhne wurden nunmehr amtlich zum Verlaſſen

Hier geſtaltete ſich die Sache weniger ſpaßhaft D

ſchon erhebliche Ueberſchüſſe zu

en no nden Tage deutlich und der dheit dienlichen Fruchtwein trinken Die ſtärkeree eudlung Der idiger des Bagien e n e d würde e e u wer n der
h e 8 des e B ren e Klenten für eigenartig anſchaulicher Weiſe wurde hierauf das Verfahren

rei zu erklären weil er eine leichte Segen t f der Pflanzung des mes geſchildert und nachgewieſen warum
ren erwidert habe Der Vertreter des

ier machte dagegen geltend daß nur eineehe arer Handlungen ſtatthaben im vor
liegenden Falle aber von einer ſolchen ſeitens des Kindes nicht
die Rede ſein könne da letzteres ſtrafunmündig ſei und ſeine
Handlung ſich weder als ehe noch als fahrläſſige Körper
verletzung kennzeichne beharrte bei dem geſtellten Straf
antrage Das Gericht erkannte die Kompenſation der vorliegenden
Handlungen zwar als ſtatthaft an konnte ſich jedoch unter Be
rückſichtigung derſelben nur zur Annahme mildernder Umſtände
entſchließen und verurtheilte Angeklagten unter Auferlegung
der Koſten des Verfahrens zu 3 M bezw 1 Tag Gefängniß

Probinzial Nachrichten
g 25 Der Geburtstag des Kaiſers wirdals Fägi e ler Feſttag auch i unſerem Städtchen

Kriegerverein ausgeführten Fackelzug eingeleitet Um 9 Uhr
Au erſterem betheiligen

ie
Schulen halten bereits morgen ihre Feier Der Kriegerverein
und die Schützengilde werden an dem Feſttage ſelbſt Theater
aufführungen veranſtalten denen ſich eine Ballfeſtlichkeit an
ſchließen wird

Bitterfeld 22 Jan Jn heutiger öffentlicher Sitzung
der StadtverordnetenVerſammlung erſtattete u a

r Bürgermeiſter Som mer Bericht über Verwaltung und
tand der Gemeinde Angelegenheiten in 1887/88

Danach iſt die Bevölkerung während dieſer Zeit von 7840 auf
8321 geſtiegen und ſind wälrend des verfloſſenen Jahres
74 Familien zugezogen Es ſind 16 Wohnhäuſer mit Zubehör
ſowie die Bürgerſchule und Turnhalle neun erbaut worden FürAnpflanzungen und Verbeſſerungen der Promenaden ſind
1027,72 M aufgewendet An Klaſſenſteuer ſollten gezahlt werden
17,387,25 wovon jedoch infolge Wegfalls der beiden unterſten
Stufen 4208 M und Steuererlaſſes 3941 75 M nicht erhoben
ſind Die Gewerbeſteuer betrug 8922,75 die Gebäudeſteuer
7946,22 die Grundſteuer 2916,54 die Kreisſteuer 5487,97 M
und die Einkommenſteuer 10,827,50 M Die Gemeinde Einkommen
ſteuer mit 150790 belief ſich auf 40,932,75 und iſt gegen das
Vorjahr mit 1259/0 um 9459,31 M gewachſen Jn den 10 Kohlen
gruben ſind 18977,757 hl Kohlen gefördert worden wovon
154,954 440 kg Darrſteine gepreßt wurden Beſchäftigt waren in
den Kohlenwerken und Ziegeleien 3254 Arbeiter ſowie 127 Ma
ſchinen und 95 Dampfkeſſel im Betriebe Die Schulen wurden
beſucht von 1559 Kindern die Fortbildungsſchule von 155
die katholiſche Privatſchule von 110 Schülern Die Schulen er

vom
und 1 Uhr finden Feſtgottesdienſte ſtatt

forderten einen Zuſchuß von 17,937,24 außerdem iſt für das
neue Schulgebäude eine Summe von 167,247,40 M und für die
Turnhalle eine ſolche von 16 334,27 M verausgabt worden
Durch Errichtung der Verpflegeſtation hat der Bettel ſehr abge
nommen Hr Stadtverordneten Vorſteher Direktor Voigt er
klärt im Auſchluß an den Bericht daß der Stand unſerer Finan
zen kein ungünſtiger ſei daß ſich ſogar die Steuerkraft bedeutend
gehoben habe

K Erfurt 24 Jan Der bekannte Landwirth Friedrich
Wiſſer in Windiſchholzhauſen hat es verſtanden ein junges
Reh ſo zu zähmen daß es ihm auf den Pfiff folgt Täglich
Fann man den Gutsherrn in Begleitung des zierlichen Thieres
nd emes Jagdhundes die Flur durchſchreiten ſehen Dabei
flichen Reh und Hund weit davon Ohne jegliche Scheu ſpielt
daſſelbe mit ſeinem Feinde Auch zu Frau Wiſſer hegt das Reh
große Anhänglichkeit Heute ging dieſelbe z B in Begleitung
des gleich einem Hunde umherſpringenden Thieres nach Nieder
niſſa Heute früh explodirte in einem dem Lampenputzer
des Thüringer Bahnhofes zum Aufenthalte dienenden Güter
wagen eine Petroleumlampe Sofort ſtand der ſtark mit Petro
leum getränkte Wagen in Flammen und brannte denn auch völlig
nieder Ein zweiter in der Nähe ſtehender Güterwagen konnte
nur mit Mühe gerettet werden Die Fahrgäſte des geſtern
abend gegen 7 Uhr von Halle aus in Corbetha eingetroffenen
Zuges waren Zeugen eines eigenthümlichen Vorganges Man
trug einen anſcheinend todten Mann auf den Bahnſteig Der
ſelbe hatte ſich an einer Thürklinke des Abortes aufgebängt Die
Körperlaſt hatte die Thüre auffliegen laſſen und der Lebensmüde
war dadurch unter das Publikum geſtürzt Der Mann wurde
bald wieder zum Bewußtſein r

M Seehaufen i/Altm 25 Jan Die Gutsbeſitzer hieſiger
Gegend beabſichtigen in dem nahen Groß Holzhauſen eine

ampfmolkerei anzulegen es iſt dies die zweite derartige
Anſtalt welche ſeit kurzer Zeit in unſerer Nähe errichtet wird
Die vor etwa Jahresfriſt in Geeſtgottberg erbaute Molkerei hat

verzeichnen Die Vieh
aft zu Stendal hat geſtern

leiſches iſt nach ſtreng
verwerthungsgenoſſenſihren Betrieb eröffnet der Verkauf des
ordnungsmäßigen Grundſätzen geregelt und der Preis des Fletſches
richtet ſich nach dem Werthe der einzelnen Stücke

Herzberg 25 Jan Jn geſtriger Stadtverordnetenſitzung
wurde unſer bisheriger Bürgermeiſter Hr Kaul auf
12 Jahre einſtimmig wiedergewählt
O SHalberſtadt 21 Jan r m Abend hatte der

hieſige Konzertverein fein zweites diesmaliges Winter
konzert im Konzertſaale des Prinz Eugen veranſtaltet Von
den gewonnenen drei Künſtlern war der Konzertſänger Joſeph
Staudigl wegen Erkrankung nicht erſchienen und es trat an d
deſſen Stelle die berühmte Sängerin Frau Schmidt Köhne
aus Berlin ein welche ſchon früher die hieſigen Muſikfreunde
mit ihrem herrlichen Geſange erfreut hatte Der bedeutendſte
Soliſt des Abends war der Geiger Emile Sauret aus Berlin
Es hieße Eulen nach Athen tragen wollten wir über das geniale
Spiel des berühmten Virtuoſen noch weiteres ſagen Die Be 3
gleitung der Geſangs wie Violin Vorträge führte der junge d
Klaviervirtuoſe Joſé Vianna da Motta aus Portugal
höchſt geſchickt aus namentlich bekundete der junge Künſtler aber
in ſeinen Solovorträgen Chopin Schubert Mendelsſohn eine
große Fertigkeit in der Ueberwindung aller techniſchen Schwierig
keiten Reichſter Beifall belohnte die Künſtler für ihre großartigen
Leiſtungen

e Sondershauſen 21 Jan Die am Freitag unter dem
Vorſitz des Oekonomieraths Gremſe Schernberg in der Tanne
ſtattgefundenen Verſammlung des Land wirthſchaftlichen
Vereins für die fürſtliche Unterherrſchaft erhielt
ihre weſentliche Bedeutung durch den vom Wanderlehrer des
Land wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen Hrn
Gärtner Halle über Garten und Obſtbau gehaltenen
Vortrag Selbſt Landwirth iſt der Vortragende bei ſeinem
5 jährigen Aufenthalte in Japan und ſeiner über Nordamerika
genommenen Rückreiſe in der Lage geweſen aus eigener An
ſchauung einen r Theil der Länder kennen zu lernen mit
deren ſtarkem Wettbetriebe die deutſche Landwirthſchaft gegen
wärtig zu ringen hat Neben der Fiſchzucht iſt es nach ſeiner
Meinung die Pflege des Obſtbaumes die einen weit höheren
Bodenertrag verſpricht als den Anbau jeder anderen Nutzpflanze

ur muß der Landwirth ſelbſt ernten ſelbſt verkaufen ſelbſt ver
werthen muß ſich an ſeinem Theile bemühen dem Obſte ſeine
frühere Rolle im deutſchen Haushalte wieder zu erringen Warum
wollen wir den Amerikanern ihr ſchlechtes Trockenobſt abkaufen
da wir doch den Bedarf aus unſerem eigenen Gewächs reichlich
und beſſer decken können Warum wollen wir ſtatt franzöſiſchen
gefälſchten Traubenwein nicht lieber billigen wohlſchmeckenden

Am Vorabend wird derſelbe durch einen A

gemeſſen in dieſer Beziehung eine

Steinobſt beſchnitten Aepfel und Birnen hingegen mit unverletzten
Kronen eingeſetzt werden müſſen Die jetzt beliebte Keſſelform
hat nur für den Hausgarten eine Berechtigung wogegen die dem
Baume an der Landſtraße und in der offenen Anlage zukommendeForm die der Pyramide iſt Zu größerer Seht ſind
gemiſchte Pflanzungen in welchen Stein und Kernobſt Nüſſe
und Quitten reihenweis wechſeln durchaus nothwendig Der
nicht mehr tragfähige Steinobſtbaum iſt durch ein Apfelreis und

ort der Kernobſtſtamm durch einen Steinobſtbaum zu
erſetzen

Vermiſchtes
Eine unerwartete Erbſchaft iſt den Nachkommendes Meuterers John Adams Se c erden der ſich 1789 des

brittſchen Kriegs d Bounty bemächtigte und mit ſeinen Ge
noſſen auf die Jnſel Pitcairn im Stillen Meer verſchlagen wurde

ls Matroſe diente er unter ſeinem wahren Namen Alexander
Smith auf einem anderen Kriegsſchiffe und rettete einem See
kadetten aus edler Familie das Leben Deſſen Verwandte wünſchten
den Lebensretter zu belohnen und legten in ſeinem Namen
100 Lſtrl in der Bank nieder mit der gWunſ daß die Summe
mit Zinſeszinſen dem Alexander Smith oder ſeinen Erben aus
ezahlt werde Viele Bewerber fanden ſich ein aber keiner konnte
eine Jdentität mit dem Lebensretter beweiſen Auf der Jnſel
Norfolk wohin die Meuterer und ihre Nachkommen bekanntlich
verpflanzt worden ſind leben noch drei Großſöhne des Alexander
Smith oder John Adams Jhnen kam etwas von dem Legat
zu Ohren John der älteſte hat kürzlich Sydney beſucht und
ohne Schwierigkeit ſeine Jdentität raten Ein Notar nahm
ſich der Sache an Die Summe iſt im Laufe von über 100 Jahren
zu 96,000 Lſtrl etwa 2 Millionen Mark angeſchwollen

Schenkungen Zum Andenken an den vor einem halben
Jahre verſtorbenen Kommerzienrath Peter Harkort zu Schede
hat deſſen Wittwe der Stadt Wetter a d Ruhr mehrere Schen
kungen zu Wohlthätigkeitszwecken h e Die Zinſen eines
Kapitals von 30,000 Mk ſollen alljährlich unter die 25 älteſten
Arbeiter der Firma Peter Harkort Sohn zur Vertheilung ge
langen 15,000 Mk ſind dem Baufonds eines Kranken und
Alterverſorgungshauſes zugewieſen und 5000 Mk für den Neubaueiner Rektoratsſchule beſtimmt

Bahnhofsbrand Jn Augsburg kam in der Nacht zum
Donnerstag im Babnhofe eine Feuersbrunſt zum Ausbruch welche
den Königsſaal die Zimmer des Bahnamtes ſowie die nach dem
Bahnhof führenden Telegraphenleitungen zerſtörte

4 Barnum der ſich bekanntlich von ſeinen Unternehmungen
zurückzieht will der Stadt Newyork ein Muſeum zum bleibenden
Andenken an ſeinen Namen hinterlaſſen

Ein Eis palaſt Auf dem Grundſtück des petersburger
Aquariums iſt e r ein großer völlig aus Eis gebauter
Palaſt zu ſehen Derſelbe nimmt einen Flächenraum von 24 Faden
Länge und 12 Faden Breite ein iſt drei Stock hoch und mit
12 Thürmen verziert Zum zweiten Stock führt eine doppelte
Eistreppe welche mit verſchiedenen Büſten Figuren und Vaſen
aus Eis geſchmückt iſt Das dritte Stockwerk endigt mit einem
hohen Thurm Die Einrichtung des Palaſtes beſteht aus Möbeln
Sophas Tiſchen Stühlen Ständern mit verſchiedenem Geſchirr
Vaſen Figuren Rittern Kamin mit brennendem Holz u ſ
alles aus Eis Auf dem Platz vor dem Palaſt befindet ſich ein
Baſſin über welchem ſich die Statue des Neptun umgeben
von Nymphen erhebt Der Eispalaſt iſt auf der Stirnſeite mit
einer Balluſtrade umgeben welche mit Löwen Vaſen und
anderen Verzierungen geſchmückt iſt Vor dem Eispalaſt ſind
ferner noch Ritter Statuen der Venus und Kanonen aufgeſtellt
Das Ganze wird abends elektriſch beleuchtet
r KKursſchwankungen beim Negerhandel Man
ſchreibt uns Wie hoch ſteht heute ein 20jähriger Maſſais oder
Abeſſinier ſo fragt der Araber ganz im Jargon der Börſe dennder Preis unſerer ſchwarzen Brüder iſt hwankend Jm Herzen
Afrikas gilt ein Neger zwei Meter Kalikot 80 Pfennig oder 10

ühner oder eine Ziege Erreicht er lebend Kilwa was unter
ünfen nur Einem glückt ſo iſt ſein Werth bedeutend geſtiegen
ie Auslagen für Beköſtigung und Treiber iſt gering der Kopf

zoll für den Sultan beträgt nur 8 Mark und doch werden in
Sanſibar 80 M für einen Neger gelöſt was nach ungefährer
Berechnung einen Reingewinn von 66 Proz abwirſt Knabenunter 10 den kommen auf 28 60 von 10 20 Jahren
60 120 Männer zur Landarbeit 100 120 Mädchen
unter 7 Jahren 40 72 M rn ein Neger nach dem perſi
ſchen Meerbuſen ſo erhöht ſich der Sanſibarpreis in Maskat um
20 Proz in Baſſora um 50 Proz

Ueber den Beifall im altrömiſchen Theater
geben einige alte Papyrusrollen welche zu Anfang dieſes Jahr
hunderts in Herculanum aufgefunden wurden intereſſante Auf
ſchlüſſe Anfangs war der Beifall den die Römer ihren Schau
ſpielern zu ertheilen pflegten ohne Maß und Ordnung ungefähr
wie noch jetzt bei uns in der Folge hielt man es jedoch für an

e r Methode einzuführen und nach gewiſſen Abſtufungen die größere und geringere
Zufriedenheit des Publikums mit den Schauſpielern zu erkennen
zu geben Jm erſten dem mindeſten Grade ſchnalzte man mit
dem Mittelfinger und dem Daumen im zweiten wurden die aus
geſtreckten Finger der rechten Hand auf die der linken geſchlagen
wodurch ungefähr ein Ton wie von aneinander geſtoßenen irdenen
Geſchirren hervorgebracht wurde daher dieſe Art des Beifalls
en Namen testae erhielt Jm dritten Grade imprices wurden

die Hände flach und im vierten bombus gewölht aufeinander
Zeblagen Die letzte und größte Gunſtbezeigung beſtand darin
aß die Zuſchauer einen Zipfel ihrer Toga gegen den Schauſpieler

bewegten zu welchem Behufe der Kaiſer Aurelian an die niedere
Klaſſe des Publikums die keine Toga tragen durfte kleine Stückchen

eug vertheilen ließ Die Römer bedienten ſich zuweilen auch
er Stimmen um ihren Beifall laut werden zu laſſen aber ſo

daß die hervorgebrachten Töne eine gewiſſe Melodie bildeten
Daher auch Propertius und Tacitus ihren Zeitgenoſſen über
m ungeordneten und kadenzloſen Beifall bittere Vorwürfe
machten

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 25 Jan Wochenbericht der SaaleZtg

Der Verkehr an unſerer Fondsbörſe hat auch während der
abgelaufenen Woche eine günſtige Entwickelung genommen Wenn
auch im Laufe der Berichtsperiode keine Steigerungen von großen
Dimenſionen eingetreten ſind iſt doch die Tendenz auf allen
Gebieten eine t te geblieben Der Verkehr war im ganzen und
roßen ein ziemlich lebhafter Die Urſachen dieſer Geſtaltung der
örſenverhältniſſe ſind von uns ſchon des öfteren hervorgehoben

worden Die günſtige Anſicht über die weitere Entwicklung der
politiſchen und wirthſchaftlichen Zuſtände dauert an und giebt der
Börſe fortwährend Anregungen Die Thätigkeit der Hochfinanz
auf dem Emiſſionsge nimmt einen immer größeren Umfang
an Auch die abge aufene Woche hat eine e r Emiſſionen
gezeitigt Neue Transaktionen gleicher Art ſind im Anzuge Es
iſt die Rede von einem größeren italieniſchen Geſchäft ein neues
bulgariſches Geſchäft das von der Deutſchen Bank in Gemein
chaft mit der Dresdener Bank zur Durchführung gebracht wird

Neue Emiſſionen von Jnduſtriewerthen gleichfalls bevor
Auf dem Geldmarkte dauert die günſtige Entwicklung an Die
Bank von England hat den Diskont auf 3 Proz herabſcpet Was den Verkehr im einzelnen anbelrifft ſo e

eich für Bankwerthe günſtige Stimmung kund Ein



n Tkge ri a gegen Enufſchtrath der Darin eder ank ha
b der rer mte die e et dern m 20 Mill e Luen n

e über eine von der

italseret e
Woche aufſteigende S

t nunmehr

rzuſchlagen ital der geBank würde ſi Loch ber o e 80 Mill Klen Auf dem eſennerttt ſetzte ſi z ſt Tendenz
ruſſiſche Fonds fort Die übrigen Werthe dieſer

Kategorie ar r en verändert Ruſſiſche Noten erfu s
im Laufe i eine Abſchwächung Auferee angen Eiſenbahnmarkte war die Haltung für ger
Sigier het Lombarden und Elbethal eher eine ſchwächere

egen gab ſich recht günſtige Stimmung für Buſchtiehrader
die eine weſentliche Avance erzielten Von Schweizerien Eiſenbahnaktien verkehrten Gotthard gen Ende

der Woche in ſteigender Tendenz Die Bewegun r e eutſchen
Eiſenbahnwerthen waren nur geringe cklenburgerhaben einen größeren Verluſt zu verzeichnen Jm übrigen waren

auf dieſem Gebiete die Veränderungen nur unweſentliche Die Berg
werkspapiere verkehrten in ſehr günſtiger Haltung namentlch gilt
dies von Dortmundern Der Kaſſa Jnduſtriemarkt war
ſehr feſt Ueber die Kursveränderungen der am meiſten in
Sag kommenden Papiere giebt folgende Tabelle Auskunft Es
notirten

19 Jan 21 Jan 22 Jan 23 Jan 24 Jan 25 Jan
180,25 181 183,50 182,90 183,40 183,70

Darmſtädter Bank 177,10 177,30 178,75 176,30 177 177,30Deutſche Bank 176 176 176 175 70 17560 176Diskonto Kommandit 235 40 237 90 240 23825 23850 239 75
Dresdener Bank 155 155 50 155 40 155 155 15525
Nationalbank f D 14210 142 141,90 141,10 140 90 I
Oeſterr Kreditaktien 169 168,50 169 169,30 170 170,25Buſchtehrader Bahn 137,80 138 10 14050 143 14280 143 30

Berl Handels Geſ

DuxBodenbacher 181,60 180,75 180 50 180 181,50 18325
ranzoſen 108 76 108,75 108,70 10890 108 40 109

Lombarden 43,20 4525 43 48 42,30 4260
Marienburger 90,75 90,75 90 90,10 90 89,60
Mecklenburger 154,25 154 1654,10 153,50 152,75 152,75
wen üdbahn 11925 118,75 11810 11775 118 60 118,30

Warſchau Wiener 193,75 19350 193 191,75 191,75 193 S
Bochumer Gußſtahlw 190,50 190 191 190 10 191 60 195 90
Dortmunder Union 101,25 re 10250 102 75 104 105,25
Laurahütte 142,75 142,90 14140 144,60 144,10 145
Riebeck Montanw 175,75 177,75 182,25 181,50 180,40 181
1880er Ruſſ Anleihe 88 87,80 87,80 87,90 88 88
III Orientanleihe 65 66 64,80 6480 6460 64,80
Ruſſiſche Noten 217,10 216,85 216,40 215,40 215 216,60
Ungariſche Goldrente 85,75 85,75 85,75 85,60 85,70 85,50

Der Getreidemarkt verkehrte während der abgelaufenen
Woche in ſchwacher Tendeuz die ſich gegen Ende der Woche noch
ſteigerte Weizen erfuhr eine Abſchwächung unter dem Einfluſſe
von ungünſtigen Notirungen die von den auswärtigen Plätzen
namentlich aus Newyork eingelaufen waren Jnsbeſondere waren
ſchließlich April Mai und MaiJuniTermine auf Abgaben der
Platzſpekulation nachgebend Auch Roggen erfuhr eine Ab
ſchwächung Das milde Wetter und der geringe Verbrauch von
Roggenmehl brachten dieſe Entwicklung hervor Aus den Oſtſee
häfen und dem Donaugebiet liegt indeß wenig Angebot vor
Hafer lag im allgemeinen gleichfalls ſchwächer Jn Rüböl
und Spiritus vollzogen ſich nur geringe Bewegungen

Londou 25 Jan Das Kupferſyndikat ſtellte die Käufe von Kupferauf Termine ein

New York 25 Jau
einen halben Dollar höher auf 41 Doll Stahlſchienen blieben unverändert

Doll Februar Kupfer war flau zu 16,70 nach 17,20 angeblich weil
verlautete der kondoner Kupferring habe ſeine Käufe eingeſtellt ſ

Eiſenbahn Einnahmen Wien 25 Jan Telegr Ausweis der Südhahn vom 15 bis 21 Jan 699 481 Fl Wehreinnahme

17,404 Fl

Wagaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für gretfbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
25 JanuarCryſt e8ue I über m S 26,50 26,75 M

II üb 98 m S 7577 54Raſfinad ſ ohne Faß

Melis ein 3 28,25Würf Znuck I m K

II 29,00 rGem Raff 8 mit Sack

II D 27,50 2825 D
Gem Melis 1 26,75v II e hFarin

Tendenz am 25 Januar Ruhig
B Ohne Verbrauch sſteuer

26 nuarGranul Zuck m S aKornzuck o S 920 Rend 18 00 18 20
880 17 10 17,35Nachprod X S 750 Rend 18,00 1 4,50

Tendenz am 25 Januar Feſt
Wochenumſatz 211,000 Ctr KohzuckerMelaſſe beſſere Sorteu zur Entzuckerung geeignet 42 430 Be alte

Grade reſp 80 82 Brix ohne Tonne 3,00 3,80 M Desgleichen rirer
Sorten nur zu Brennzwecken paſſend 42 430 Ve alte Grade reſp 80
820 Brix ohne Tonne

II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher MagdeburgFebr 13,45 vr
üprii Mai 13,72 G

b frei an Bord Hamburg
n

18,80 85 bez u Br 13,82 G
tärz 13 /2 er 13 85 G
la i 13 s be 13,97 Br
ärz Mai uet Mai htaiJuni Juli 14,15 12 bez ung S 14,17/ Br

Aug 14,20 bez u 14,25 B
Hkt Dez 12,65 bez u Br 12 ver G

Tendenz Ruhiger
Die Aeltene n der Kaufmannſchaft

Hamburg 25 Jan Vormittagsbericht Rübenrohzucker I ProduktBaſis 880 Rendement frei an Bord Zamburg per Jan 13,80 e März
Mai 14 4 r hie 27 Ruhigamburg a achmittagsbericht Küdenrohzucer J Produkt

Baſis 880 n frei an Bord Hamburg per Jan 13 822
7 x er Mai 14 i5 per Aug 14 z Kuh ber s r ter an

We e a zittr n e e 880 ung loco à
ig per Jan tder März Juni 38 Wo 80 per Mai Aug a 25 8 er gebe 8900

London 25 Jan Telegr 962/0 Jabvazucker 16/ ruhig ſtetig Rüben

v r ten n Soſort 33 25 Fres b 7

en r 33 75März April 34,25 Francd ver Je gros
NKew Yort 24 Jan Telegr Zucker Fair reſning Muscovados 4

Kaſſee

m r V Kage zuhig gar 3500 Sack
mbur an rm vod average Santos r60 per März t Mai 82, per Sept 83 ſt per Zan

Hamburg 25 Jan nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good
Behanptet

Amſerdam 25 Jan

average Santos per Jan 79 per März 80 per Mai 81/, per SeptJava Kaffee good ordinary 90 l

d e in e21
Wri

t e
198 bez

e gung
t

See per dieſen Monat per April Maiper MaiJuni 76 ded

iow Mbinciv per 72 w April 15

e hiadangen nach den taaten 98,000
übrigen Europa 2000 Gemachteer 112,000 e e Preis von ordin firſt in Rio 53

Tendenz in Rio Ruhig

Getreide
Berlin Jan Weizen mit Aus t 73 Rauhwelzen per 1000 kS e Seine höher t e80 198 m nach Qu

Monat z Fbr Mär rilMaiS un We 108 bez per dingt e ere t igiäb be unKg Loco ohne Geſchäft Termine Gekündigtrus M Loco M nach Qualität Gel

i ſgpen per 1kündigt t digeeine Waare behauptet Termine Ge
M Loco 147 160 M nach

Vorm 10 hr ität2 e 5 e e e ei 55 d e J e et d e
Segen de Sehr n Re ro200d s e ne r e

NMai

t e 56 165
nen 26 Jan Weizen feſtu en a S T na

na

inländtet
lein 120 107e W ſ Srode und lleine M Juttergerſte

Qualität1000 k i Termine gr Erfin rn can eder Rio 177 Rio S e 1 M ttelwaare e en i
tel 136 1guter z e ab

bez preu mittel 138 140 132 134 abe m ter de Mat 18 138,75 129 bez per

agdebürg es Jan br wg andweizen 187 192 hlatter S igen z n e
Cheval e 165 dgerſtes M für 1000 uloco W aller Uſance 183 188 do

neuer Uſance do per pitci a alter Uſance 191,00 doneuer Uſance per JuniJuli nach alter Uſance 198,00 nach neuer
ce unveränd loco nach alter Uſance 142 140 do do nach neuer

ne o u A pril Mai nach alter Uſance 152,50 nach neuer Uſancee nach alter Uſance 153,50 nach neuer Uſance
Poſe ihr 1

i 25 Jan Weizen i loco e do a 18,75 do fremder
loco 3 be haere e c

gen h loco neuer 16 00Jper Mit r daſer ieſiger loco 1450rz 15,55 Rat e

Am Eiſenmarkte ſtellte ſich Stahldraht um

10 Ziehung der 4 Klaſſe 179 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 25 Januar 1889 Vormittags

Nur die Gewinne Aber 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
5 242 82 312 410 564 800 50 978 1045 60

r 57 zig ähä3 3039 303 60 76 84192 24 580 654 89 702So i d52 62 64 324 34 13000 63 81 401300 807 12 905 50 79 1300 d 89102 60 75 205 31 468

10049 i1300 61 75 1500 154 57 430 507 83 912 11034 231 490 s139 810 14 l e z r 53 99 836
246 91 7 4006 74 117 44

359 701 809 11500 19037
28 602 825 500 41 78 936 21101 28 49 77 206

S 81 83 84 371 85 83 3000 838 54 63 22128 500 49 z
346 401 66 558 861 27 23037 184 440 44 57 64 17823 500 92 835 977 24086 96 121 e r 55 58 575 764 881 Zene

263 83 341 96 419 94 536 765 26036 218 3000 22 33 53 470 663 700812 50 58 98 27028 184 287 443 90 s 676 717 77 837 28021 61 146

268 3 45 d 3 26 871 922 239074 313 463 r 75 856
x 64 151 335 492 527 65 83 31004133 90 8 23 79 i 903 22 32009 1500 8 S 66 76 521

624 714 824 900 33006 51 316 602 35 79 700 22 87 96 8641 9294 136 213 45 385 542 s öe 98 849 922 52 62 35261 473 87

29 740 65 86 848 913 42 36125 37 41 49 55 313 498 6501 639 58 725a 37002 15 140 330 594 827 50 930 38210 68 71 73 86 461 500
946 57 96 39080 177 312 60 464 700 s 74 938 3000

40107 27 214 62 379 404 508 95 633 721 76 888 903 7 41134 203
2 95 327 70 92 619 70 751 42071 154 207 304 40 466 554 89 629
80 90 941 3068 282 302 r 542 880 44213 41 346 609 31 773868 91 sei 68 379 578 759 46087 141 280 344 99 405 767 873
47011 13 27 168 444 92 890 996 48642 74 784 870 49098 171 219
71 2 er 583 e 718 69 9539054 494 834 903 51048 95 3000 99 114 251 306 460 548 663300 741 883 53 98 52125 38 o 657 83 725 500 56 65 801 34 40

S b 300 53062 66 160 92 290 356 81 581 6659 54048 84 279 85
899 411 508 624 825 55011 93 194 z 1300 302 69 550 606 65 81 761
70 56060 1500 69 166 76 203 68 303 44 63 74 444 58 60 645 709 32
89 77 812 31 57007 367 651 97 723 856 67 941 39 44 433 98625 in 820 914 19 63 59038 3000 52 172 293 541 6617

60007 148 225 94 345 98 482 562 75 769 76 899 e 61235
94 308 6554 619 757 99 62247 300 326 47 56 468 75 605 48 93 71063017 323 49 52 93 99 484 500 90 601 783 64000 c 139 214 504 85
844 46 780 808 970 83 65129 300 340 500 617 1500 857 66030
248 328 473 85 647 751 830 94 670908 885 920 88142 235 600 51
484 528 70 707 8 963 690919 50 411 570 701 346 996 98

79186 289 451 1500 64 532 550 656 62 727 71042 47 164 292 99
323 86 525 835 43 919 72002 175 210 43 52 60 373 565 633 729 9653
58 80 73037 655 61 243 49 433 599 1500

di P e t d 505 2 354 55611 1500 73 93 948 76018 96 289 301 69 97 407 43 516 37718 816 o 77011 155 87 515 723 83 85 834 961 78121 201 13 300
c a 783 853 729119 204 16 46 93 558 87 97 600 12 500 5

9

80268 300 342 454 521 625 730 b 45 985 81169 222 492 685 700
23 28 39 963 76 e u 263 405 66 613 26 83037 144 82 26287 e e911 3 123 270 376 u 46 547 51 300 58 651 798 802 9 16 30 44

6021 285 90 5000 93 338 405 25 68 89 657 609 500 792 8565
d 450 540 47 63 94 300 622 727 915 27 46 58 88022 122 87 236

300 705 42 70 855 91 89132 49 74 203 45 57 306 88 614 725 32882
990013 72 76 188 290 67 376 746 863 981 8 91187 466

1800 511 77 788 886 1600 963 300 92046 120 43 61 600 80 246 414

82862666 713 971 grol

500 21 122 247 51 63 340 323 530

58 346 vo on 736 857 80 15

700 92
élä 747 Zest s e 806 8e0 o el i he e s 26 45 beW t n e19011s 90 i 67 i 856 976 10109

369 419 o

e en e 410 dis 99h ä ä ri7 i s105108 63 1 be i e s t den 72 857h e e d ua h e b 0s 18600 8 763 24 16506 875 10017785

110206 1500 20 321 422 505 610 925 500 71 111011 84 118
265 97 323 77 493 557 731 60 1500 893 112002 58 159 67 251

317 97 421 46 300 t 626 78 96 866 919 113004 66 170 78n e 68 z 38 2 S e e 114060
69 89 623 5135 558 59 t 33 720116017 500 7472 240 c 5 a 117 I545 731 39 44 e e e65 e de o e de 512 16 707 94 98 803 94 905
120063 75 91 156 62 319 40 465 572 636 a40 o 742 67 998 122180 281 315 24 50 612 47 e

223 35 e 391 418 39 66 128 250 35 134 222 410
50 691 918 500 79 2557 9s 3000 212 347 51 69 585 606
83 722 978 300 127112 500 604 80 928 29 128017 137 91 270 80456 758 416 c x 47 69 677 916 e 3000 96 302 16500 436 99

z 2 So 65 77 83 146 53 84 217 40 342 436 637 72 776
3 96 131099 249 328 96 470 85 525 750 843 961 30002007 3 122 307 709 7 776 904 133185 225 500 412 75133077 409 85 92 550 55 64 97 739 44 909 40 45 46 135011 39

89 103 222 68 504 723 500 68 86 862 903 95 136040 161 209 31857 401 T 31 82 529 60 625 752 843 137090 114 30 76 319 407 48 55764 78 95 837 3000 55 138011 116 70 98 340 507 77 667 772 53

139080 431 80 542 57 794 807 13 30140115 78 300 27 2 1500 370 498 739 1500 141004 9 1658 243 334
400 518 821 982 142104 11 34 204 71 5569 639 64 67 81 769 3000 83
806 67 1430148 136 93 373 W 55 1600 558 80 1500 603 56 763 840 918
63 144077 267 412 28 97 5 9 95 682 758 872 924 145012 212 23319 610 26 86 716 945 66 al 53 219 380 479 542 810 54 75 987

147073 95 101 21 87 343 39 441 78 523 81 919 148010 135 54 312 65
63 688 947 149068 159 347 53 68 426 27 77 612 69 746 a 867

150055 70 154 270 550 73 75 300 98 635 720 892 151038136 437 86 502 628 752 82 926 46 152003 203 361 6 445 85 807
939 153095 162 368 165 4100 2 333 80 93 410 29 49 67 517 71 630 64

7002 5 762 946 156143 59 245 340 400 635 3000 4050 90 815 63 901 167 176 201 15 438 548 62 601 747 960 95 97 68232
h 159006 71 148 247 57 76 1500 348 471 685 1500

169180 609 733 88 843 76 161024 135 90 247 416 518 49 30067 e 73 926 33 47 162076 92 611 747 896 3000 163100 50 21
17 341 501 23 70 601 50 868 75 92 945 82 90 164261 354 451 86 517 667
3001 80 857 73 977 165013 59 157 91 233 703 813 902 30005 166070 91 154 96 359 4 d 97 866 168005 1437 127 255 334 77 1500 444 56 661 738 79 815 1689023 1566

o a o So o e 12 803170069 Ii8 76 324 434 610 66 718 851 171170 72 218 98 436 61
721 ſ800 57 800 172016 88 189 260 8000 308 67 468 fidodf 515 71862 13006 852 86 991 173052 157 360 99 488 842 78 3000 98 971174488 613 737 80 848 92 996 176078 83 1500 147 315 69 609 665
809 987 176046 340 473 ſ1500 93 608 79 300 91 177165 72 392
28 us00 608 1500 764 966 178019 50 250 79 401 28 505 73 83052 44 64 1760202 640 81 83 741 67 944180242 373 460 543 606 Z 707 838 79 927 181123 802 443 711

37 865 68 182026 5000 150 221 356 67 183037 157 45 392 590 675
704 887 1841i8 82 341 97 678 668 73 754 66 871 78 91577 s

709 820

10 Ziehung der 4 glaſe 179 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 25 r Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den vetreffenden Nummern
in r 7 bei zrhrar

r

226 547 600 733 950 186039 104 81 600 20t 41 650 76 492 587 13090
818 187026 44 59 102 80 81 246 98 409 785 832 46 63 18801
116 n re 629 833 94 1500 901 13 24 73 189047 59
406 34 3000 45 73 672 607 11500 776 817 926

99127 98 478 600 14 37 678 73 21134 62 95 220 7075 343 88 621 609 747 67 73 92 925 92025 61 211 636 557 8589 904 27 93561 74 76 91 93 i S o 94120 73 350 470 623
79 89 634 35 58 968 95211 411 561 607 730 43 904 73 79 96206 64
13000 378 96 426 92 507 758 79 97114 47 1 203 90 315 414 52

80 971 99076 126247 58 384 535 51 636 752 905 19 1000 86 269 96 688 82 687 89 87 248 394 482 547 59 669 13000 37 48es 800 966 210 24 69 236 134 402 929 3001 47 91 h e e o e 93 108 25 48 300 so 18 8 en 98 de
872 3087 95 142 43 257 68 58 337 404 619 731 4013 62 87 96 352 90 877 401 621 74 756 822 21 915 102107 14 81 203 10 82 478 67

651 81 99 715 115005 47 7072 200 26 1500 70 017 39 675 708 75 706 800 103092 247 77 600 600 10 e 6 1 162 305 421

be o a e e o ort es e a r hen e e e en e h e e e 225 738 S h Ia 7o e e6 50 d1s ar ar 8001 o 79 ehe e r a S Z
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25 Jan New Yort 21 Ueex 6,00 do FatrbautzSe z J Kohten per Jan 161 00 der April Mat 15500 der Na r et See ha eleg Scmcz c

amburg 25 Jan loco ini loco 160 170e bie h loco e e ioco ſtill 100
Manuheim 25 Jan Weizen per März 20,55 per Mai h

i Roggen ver 573 15,65 per Mai 1b,70 per Juli 15,80 per
M R äh Mal 14,05 per Jnli 14,30
1859 ork 25 Jan Telegr Aufangsnottrungen Weizen per Mai

9

Splritus
f Berlin 25 Jan Amllich Spirttus per 100 1 à 1002 10,000

Gekündigt I
urchſchnittspreis per dieſen Monat

z Faß Still GekündigtVindigungepreis Loco ohne Faß 52,9 bez per dieſen Monat
per MaiJuni

nach Tralles loco mit Faß euerter Terminea r
Spiritns mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne

und per Jan Febr per April Mai 53,4 63,5 bez53,9 54bez per J gu 54,5 54,6 bez per Aug Sept 58,7 55,8 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Still Gekündigt I Kün

digungsbreis M Loco ohne Faß 33,8 bezahlt mit Faß loco per
dieſen Monat und per Jan Febr ver ÄApril Mai 34 34,1 bez

r r t bez per Juni Jnli 35 35,1 bez per Aug Sept
86,1 bezahlt
Magdeburg 25 Jan Kartoffelſpirltus für 10,000 I loco ohne Faß

62 60 00 M bet 50 33 70 bei 70 M Stenerauſſchlag
Die Kelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 25 Jan Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſtill
Loco ohne Faß nnverſtenert bei 50 M Verbrauchsäbgabe 92,60 53 00
desgl bei r M Verbrauchsabgabe 39 70 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde fehlt Angebot

Poſen 25 Jan Spiritus loco ohne Faß 50er 51,50 do do 70er
e per und darüber do per Jan 50er 51,50 do per Jan 70er

Stetttn 25 Jan Spiritus ruhig loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſtener 52 40 mit 70 W Konfumſteuer 32,80 per April Mai mit 70 M
Konfumſtener 33 60 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 35,70

Breslau 25 Jan Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Jan 51,20 do do per April Mai 52,00 do do per MaiJuni

do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan 31,50 do do per April Mai
82,40 do do per u Jan Febr 19Hamburg 25 Jan Spirttius flau Jan 192 Br brMärz 20/ Br per April Mai 21 Br per Mai Jnni 2127 Br

Paris 25 Jan Schlußbericht Spiritus feſt ver Jan 39 00 per
Febr 39,25 März April 40,00 per MaiAug 41,50

Paris 25 Jan abends Telegr Spiritus ſteigend
per Febr 39,50 per März April 40 50 per Mai Aug 41,75

Petroleum
z Berlin 25 Jan Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt

g Kündigungspreis M Loco dieſen Mongt MSteitin 25 Jan Loco per Jan

per Jan 39 25

Hamburg 25 Jan Petroleum behanptet Standard white loco 7,00
Br 6,90 Gd per Febr März 6,95 Br Ed

Bremen 25 Jan Schlußber lebhaft Standard white loco 7,15 bez
T Antwerpen 25 Jan Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

weiß loco 18 bez u Br per Jan 18 Br per März 17 Br per Sept
Dez 167 Br Rnuhig

New York 24 Jan Telegr Raffinirtes Petroleum 700/ Abel Teſt
in New ort 7,10 Gd do Philadelphia 7,60 Gd Rohes Petroleum in New
York 6,50 S do Pipe line Certiſicates 85 Ruhig ſtetig

New York 25 Jan vormiliags Telegr Petroleum Anfangscourſe
Plpe line certiftkates 87

Oelſaaten Oele Feitwagren
S Berlin 25 Jan Arntl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine wenig

verändert n Etr Kündigungspreis 60,7 M Loco mit Faß
nen ouo Je ja g n 9 wirr So ohne Faß per dieſen Monat 60,5 bez per April Mai

58 bez per MaiJuni 58,3 per Sept Ott 53 bez
Stetitn 25 Jan Rüböl niedriger per April Mai 509,00 per Sept

t

g L ölu 25 Jan Telegr Rüböl loco 63 50 per Mai 60,10 per Ott
c à

23

am burg 25 Jan Rüböl unverzollt ruhig loco 62 00
S des lan 25 Jan Rüböl per Jan 61 00 per April Mai 60,50

arts 25 Jan nachm Schlußbericht Telegr Rüböl matt per

e

e S t

o

per Febr 74,50 per März Juni 73 80 per Mai Aug 69,50
Darits 25 Jan abends Telegr Rüböl behauptet per Jan 75,00
febr 74,75 per März Juni 73 75 per MaiAug 609,75

tersburg 25 Jan Telegr Talg loco 49,00 per Aug 50 00
m terdam 25 Jan Telegr Rüböl loco 85 per Mai 1889 32
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h e e h e e e e denen FOeſterreich Gold Rente 4 92,90 Bank Aktien Magdeb Halberſtädter js7 7 e ezer liner Bi Wanne do Kredit 1858 315,75 6 gdeb Halberſtädter 1873 4 104,20 65 Anhalter Maſchtnen 9 107,00 BBer ner Börfe 25 Januar do is6der Looſe i Aachener Diskonto 4 882,00 bzB do Keipoig 4 Bresl WaggonFabr Linke 4 188,10 b
Prenft n Deutſche Fonds do 1864er Looſe 309,50 b Berliner KaſſenVerein 4 126,80 G z be P 4 102408 Srrslauer Helwerle 94 10Deutſche Reichs Anleihe 1075 t Römiſche III Sladi Anleihe do Handelsgeſeltſchaſt 70 e mainz Ludw ga erge 285,10 bz n

do do 3 108,50 S Rumäniſche StaatsRente 6 106,75 bz do Makler Verein 4 140,00 b ainzLn i onv 4 S hene Hartmann 4 1175,75 bzGPreuß kenlol Stagts An do do fund 5 101,70 b Horde e e Cheen n eo o do 3Z3r,,104,20 do do a s 695,20 b Börfen Handels Verein 57,25 r 7 m r ertz mmerm 105,90 bS e ein u t Anleihe ist 5 s Braun ſweizer 10800 8 e er e en E o 709 S nen Sache t T 5
Staats Pr Anleihe 1855 3 166,75 5 Ruſſ konſ Anleihe 1871 25 o redit 108,75 b ar u l e 83Verl Sladt Obligation 10020 d èdo Gr Er a e n e d r git A Soniſacis 50 bä6Halleſche StadtAnleihe S do 80 Pd St a20 468800 b Breslauer Diskonto Friedthl 4 115,30 b J L v 23 192106 Bochumer Gußſtahl 4 1195,90 65
Provinzial Pfandbriefe do 84 G et a s e e Serein 5 c e e See kcetue r uandſchaftliche Central 0 do rient Ank I 5665,20 oburger Kredit 4 65 e Oderz r 72 rahütte 00 bLand ltlihe d re r O e We u z c Danziger Privatbank 4 z J Dortm Union St Pr Lit A 6 105 ,25 b5GLandſcheſtl Centr Pfoöbrfe 394006 do Pr Anl 1864 5 179,20 b Dame en e ringe l Kee be Gehen v ges
Voſenſc e 225 do Anl 1866 166,40 o ettelbank r Ber 90 be r e l n Gott diente e Seharer ganten Harvener Bergwert 4 1151,00 dHſiprenß Pfandbrieſe 31 101 408 do do ſtempelpfüchtig 5 95,206 Deutſche Bauk 4 1176,00 bzG ibernig u Shamrock 4 151,78 vWeg de er Ruſſiſch Polniſche Schatzamr 9050 b do Senoſſengaſ 4 137,60 b Hörder Bergwert 4 75 656Schwed StaatsAuleihe 1875 102,60 b do Hyp 4 112,25 bzG Albrechtsbahn gar 15 85,00 b3 Königs u Laurahütte 4 145,00 b

Renten Briefe do Hypoth Pfandbriefe 99,80 G do do Meiningen 400 4 102,50 bz3 Böhmiſche Nordb Gold 102,25 Lauchhammer konv 4 145 00 bzGPomierſche a l108,30 do do 4 1102506 ZirtenteKenmandit 4 239,75 bzG Dux Bodenbach II 5 88,25 G r Gexeütch u a
Poſenſche 1080 b u Tpir ne a Sfctten Materkant h Du u Prag r 105,10 b o Si 5e 7 Be Ungar Gömbrer Pfander l101206 Geraer Bant 40 z Galtz KarlSubwigsbahn 83706 Oppein Cement 1 127 25 649
Sch eſiſche u 5 o 39 b do Gold Rente 85,50 bzG Soiherr rig San 1ſ6 b Kaſchan derer Per Daſchinen 379 ae er z do do 5,70 othaer Privat Bank z o 2,25 bz ommn a J 131 9e r X e r ba do Gold Jup ittte e a Hanndverſche Bank 4 Kronprinz Rudolf 84 4 278,00 b Riebec Mont Werke 1o 181 00 25

airiſche PrämtenAuleihe 2 1142,60 bz do PapierRente 57800 Jntern Bank Berlin 4 13 LembergCzernow IV 4 75,50 bzG Sächſiſch Thür Braunkohlen 4 164,75 braunſchiw 20 Thlr Looſe 1104,20 do Eiſenbahn 270 Königsberger Vereinsbank 4 1109,00 Heſterr Franz Stb alte 3 84,40 bzG o do St Prior 5 165,25SBremer Anleihe 39,191/90 Eiſenbahn Anleihe 5 102,70 b Leipziger Kredit 4 189,30 bz6 v do 1874 3 80,50 V e Kenient 4 1235,509 bzBSölnMind Br el Sch 18890 b do Distonto 41000b6 do Ergz Netz neue 79,60 S ehe Zinkhütte 4 154,00 b
Slaatsrente 3 102,90 z Jn u ausl Eiſenbahn Lübecker Bank 4 112,80 G do Gold Pr 4 102,20 B do do Pr 4 154,75eininger Looſe W 26,90 bzG St u St Prior, Aktien Magdeburger BankVerein 4 1112,00 B Oeſterr Staatsb 39/0 v 1 4 709,10 G WurmRevier Aktien 4 86,00

Sie un i 3 1553 bz JachenMaſtricht 4 64,00 bzG do Privatbank 4 I119,80 G do Nordweſtbahn 5 809,90 z Körbisdorf 4 107,90 be en ne e e et la ee BerlinDresten eininger Kredit ſen Prieſen 7er e e e e e anté e i 3 or rund tre l 2 O 7 7 5 t 7 SHypotheken Pfandbrieſe Se e re eckgebe Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 170,25 bz Ungar Fiordoſthahn 5 e3,50 G Eilenburger Kattun 4

Weh laut érir 3 18208 Du eher a h eher t e n b P e enſche izi arl Ludwig o Centralbodenkr do thahn J eDeſitſche Grund duid a 106860 b56 See Bndwig u 30 do Hyp Alktienbant 4 113,90 6 do wg i e h00,866 oigt u Winde Gummi 1136,50 be
do Hyp Bank Berli S Ftalieniſche MittelmeerE B 4 do Jmmobilienbank 14 6604,00 b CharkowAzow 5 98,30 G Volpi u Schlüter Gummi 4 106 10 be

en e Se e et e et mr leGothaer Präm Pfdbr abg 3r/ 106 SudwigshafenBerbach 4 220,99 B San ne w Han was 30igée 2 Bank 4 109,75 bzB Kursk Kiew e 4 89,30e m u r el e u Schäaſſh BankVerein 4 108,20 be WMoscoKurst Prior 0 Wechſelkursdo J gert 31101,406 Meclenb Zriedregranz l152 75 b Schleſiſcher BankVerein 4 1132,00 b56 MoscoRjäſan 4 92,80 z
do V do geg 20 S Kiederſchl Mättiſch gar 10000 z Süddeutſcher Bodenlresit do Smolenst 5 8 Zwmſſterdam er 8 T 188,65 bzm Hyp Bank pfdbrſe KordhanfenErfurter Weimariſche Bank konv 4 105,60 RjaſchtMorczansl 5 88,25 b Srüffel u Antw 100 r 8 T 80,65 65e ar er S icge Denterreichiſche Rordweſthahn 5 75008 Weſſſaiſche Bank 4 II 10 Ken 8038 o e 8070

Bodentr H Pfdd untdb 5 1134 do Elbethal 4 88,10 bz an i V huöet 3 2SO preußiſche Sidbahn u EiſenbahnPrior Akzien Nu Nitelatdeitgation n e led Seſtr Staatsbahn Att 1 199,00 b und Obligationen Sguja Jrauowo ersburg 1100 SR 8W 214,50 b4 103,25 bzG ſt 3 Südweſtdahn 88,25 bzGr gen r e Riſiche Zitnelbätge 125 l erſch 49/ Prior ahge a leaiche se Segen es ges n el P Wledtantes dar t Bank Diskontod0 Hyp Bt Pfobrfe VI 5 112 o Sdhweiz Uniondahn 99,70 Verg Märk III A 101,80 WarſchauWien IV
do div ESer rz 100 4 100 00 z Starhecd Poſener gar 195,00 do do VII konv 4 104,60 b6 do V W Berlin Wechſel 4 Lombard 4t u 8do i 90 406 Süböſterreichiſche St Somb 4 42,60 bz do do VII 104,60 b HZarskoeSelo 5 79,6030 Amſterdam 2 Sruſer i London e
Sidd Bodentredit e er S h 166 66 Paris 3/ Pelersburg 6 Wienn c n Wercbehr m z e Berlin Anhalt Ia c 0 10 bzc Juduſtrie Papiere

Eenlralbrodenkr Pfdb 4 Berlin Dresden gar A CStamm PrioritätsAktien Berlin Görlitz B 4 3 Brauerei Königſtadt 4 157,50 Gold Silber u Banknoten
Ausl Staats u Komm Berlin Hamburg III 4 1104,25 B Berliner Brauerei Tivoliere Berliy Dresden ner Brauerei Tivoll 4 128,50 SovereignsPap Meatienbarg awig 7 e Berlin Stettin gar 4 10425 S Unionbrauerei 4 14750 Engli e Wantnodien nn Rente Amt 5 ehe Seine u S r m grtor 106,80 G gehen w 4 115,00 Da gndor i

e e einen g Minne S h e e nFFapier Rente 60,50 B Saalbahn 5 liL25 bz6 do v un 4 262,00 b rangzöſiſche Banknoten 80Sllker diente Mi 7040 d Wennar Gera 15 e l Mahteh halbetſe v 1866 4 gen Onrihis ichiſche Baninotenv 1865 Euer Maſchinenſabrit 180 z Runge Valnoſenn 8003

Butter Eier Fleiſch
Berlin 24 richt über Butter und Eier von J artenDie vergangene war n bei m Stimmung ziemlich geſchäfts 8

Weder an den Exportplätzen noch bet uns hier ſind irge dwie nennenswerthe
Tra Sactionen zu verzeichnen Die reſeeeaen von Hofbutter ſind geri
We wält re bier e Stelnhrt im Preiſe ſtark weichen mußte

immer e n u a adſeien fur Hof und Genoſſenſchaftsbulter Ia 113 117 IIa 110 112

Landbutter Senti 90 95 Neytbrücher 90 95 rſche 90
Polniſche 85 90 Vayeriſche Sennbutter 100 105 Bayeriſche Landbutter 80
85 Schleſiſche 85 99 Galiziſche 70 M per 50 kg

Eier An der Börſe vom 21 d kamen Eier mit Mark 3,15 3,25 per Schock
ur Notize lin 23 Jan Pol Präſ Rindflelſch von der Kenle 1,00 1,40

Banchſteiſch 0,80 1,20 Schweineſteiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel
fleiſch 20 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 3,00 6,00 M per
60 Stück

Berlin 25 Jan Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton fur den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,9d 8,10
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 2,10
M pro Schock Kalkeier je nach Qualität 2,75 bis 2,90 M Sehr ſtill

Nordhaufen 25 Jan Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do Bauchfl
1,02 1,20 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammelſleiſch
0,90 1,90 Speck geräuch 1,40 1,50 Butter 1,80 Eßbutter 1,80 bis 2,00
per 1 Kg Eier 1,29 1,30 M Küſe 3,50 M per 60 Stück

Kartoffeln
Berlin 24 Jan Pol Präſ Kartoffeln 5,50 7,50 M per 100 3g

Vanmwolle
Liverpool 24 Jan Telegr

Offigielle Notirungen

Amerik good l e Dhollerah good limen gen fat 2middl fair G v good fair 4Cegara fair e 6 e ood l a 42good fair Söh1 ſfue S 1Pernam fair l Scinde good fatrgood fair 683 Bengal good faitrBahia fatr J 7 u 17 t um ood 4 7 7 J 4Maceio faitr 6 e 42Maranham fair G Tinnevelly goeod fair 47Egyptiau rer fair 4 Weſtern good fair a
900 ar gges Pern rough fair öiiftTee ger o t I W fair a 743good 5 ſmooth ſatrM G Broach good 5 A good fair 6fine S moderat rough fair 6Dhollerha ſair e e 4 good r 67
good falr 48 r o 7Sämereien

Petersburg 25 Jan Telegr Leinſaat loco 12,75
Hanf

Petersburg 25 Jan Telegr Hanf 45,00
Künſtl Dängemittel Frttterartikel

Magdeburg 25 Jan Bericht von Lutze u Heimann Chilt
ſalpeter Der Markt verlief in der verfloſſenen Woche wieder ſehr ruhig und
wenn die inzwiſchen gemeldeten Abladungen von 64,000 t per Jau gegen erſt

geſchätzte 117,000 t auch keine augenblickliche Beſſerung der Preiſe herbeizuführen
vermochten ſo machten ſie doch im ganzen einen gulen Eindruck und befeſtigten
die Erwartung höherer Preiſe für die Frühjahrsſaiſon Auffällig bleibt aller
dings die ſchon längere Zeit andauernde gänzliche Zurückhaltung des Jnlandes
die Bedarfszeit iſt vor der Thür und man hält vielfach an der Meinung feſt
daß noch viel für dieſe Saiſon gekauft werden muß und daß die Käufer die jetzi
dettehenden und vielleicht auch höhere Preiſe werden anlegen müſſen Die Preiſe
für Herkſt und 90er Frühjahrsſichten halten ſich Ob dies auch ſpäter noch
möglich ſein wird hängt von der Höhe des bevorſtehenden Frühjahrs Konſums
und von dem weiteren Fortgang der Verſchiffungen ab Die Februar Ver
ſchiffungen welche für das Frühjahr kaum noch in Betracht kommen ſind nach
der vorläufigen Schätzung ſehr viel bedeutender als im vorigen Jahre und als in
den früheren Jahren überhaupt und laſſen auf einen ſpäter vorhandenen Ueber
fuß an Waare ſchließen Dis heutigen Notirungen ſind Febr März 11,20 bis
11,10 Mä

n
o

in

März April 10,80 10,70 Herbſt 1889 9,50 9,40 Frühjahr

Frage nach Roggen und Weizenkleie

r er en e rm m

Leipziger Börſe vom 25 Januar

Kgl Sächſ M 6teuAul z Gw 103,50 8do 1060 do udo 800 v z do 18325Thlr doEmStaatsanl 186551 100 8 4 Lpz Stadtobl1 90
49 do 1847 500 101,40 S do 105,25do 1870 100 105,60 G Altb Landobl 102,10

do 67 abs 500 105,60 G do 102,10 b3 Landrentenbr 500 100,90 G

Elſenb St Akt Div9 Altenburg Zeitz I185,75 G O Lelpz Banbank 1147,00
17 AuſſigTeplitz 490,00 160 do Bierbr z Reud
7 Böhm Weſtb 50 g 135 75 nitz v Riebeck u Co 192,00
8 Buſchtehrad Lit A 145,00 bzG6 11 e 223,50

do do B 143,00 11 do Malzf Schkeud 174,90
g 181,00 7 Sächſ KammgarnſpFrz Joſ B 50 5 ecr e gabr 94,00 G

m 13 Sächſ Webſüthlfabr
DuxVodenb Lit A S e 278do do B s Thür Gasgel Lpz 145,00 S

8 do Stamm Pr 151,50
Bank Kred A 7 S Thür Br V St 166,50Allg D Kr A Lpz 1809,30 b 7 do St Prior 166,50 G
Dresdener Bank 155,25 0 WVer S Thür Parſ
Geraer Bank 90,50 u S Pr Alt p Cdo Höls u Krdtb 106,00 G o Zetger Par u S Akt 98,75
Gothaer Privatdant 115,006 do de Hblig 104,75
Leipziger Bank 137,00 5 h Partdo KaſſenVerein 101,75 Oblig 104,00 G
do Dist Geſellſch 3 de Glauzig 103,00 SSächſ Bank 109,50 bzP 9 Zuckerraffinerie Halle 118,75 bz

Weimar Bauk abgſt 105 90 Eif OblZwidauer 104,50 y e e v 104,20
uſſigTepliJud rt Z 5 Wohn ekeStamm Prior 4 do do old 102,50Chemn Werkz M 5 WBuſchttehr fB Now 89,75 h

gbr Zimmerm 103,75 bz 5 do Enm 1871 689,75 bz
Cröllw Papierfabr 170,00 G 5 do do 1872 609,75 bz
50 do Schuldverſchr 101,50 G do Gold 105,75 bz
DörſtewitzRattin 68,00 G 5 Dux Bodenbach 88,60 G
D W M Sonderm 5 do Em 11871 88,50 Gu Stier Vorz A 41,00 G do do 13872 108,00 G

Gerger Juteſp u W 103,75 G 4 GrazKöflacher r
Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 86,60
en 149,00 G 5 Kaſchau Oderberg 86,00 GlleſcheſtraßenB 137,00 4 Prag Dux Gold 101,70 G
tetteElbſ Gef Att 85 00 d do Gold 108,30

Körbisd Zuckerfabr 108,00 P 5 Prag Turnau 90,50 G
nennen

x a 5 52 9aaeeceee e Wenn
Hoſlieferant Sr Maj d KafsersA Zuntz sel Wwe u Königs Bonn Berlin u Ant

J et als unübdertroffen ihre seit mr uahr sich d hest e in allenKufes erfrenend Gebrannten Java Kalſses besseren Ge

am gchäften der Lebensmittel Branche käutteh sind u

S Geld wegzuwerfen
SErfolgs bekannt als durchaus zuverläſſig reell und unſchädlich
Siſt das Pilocarpin Präparat Dr Krell s Bart Tinetur
S ur Erzeugung eines vollen kräftigen Bartes binnen ſechsS Lochen ſelbſt j
WSGarantie daß ich mich verpflichte den bezahlten Betrage
Sofort zurückzuſenden
S erzielt wird Flacon 2,90 nur durch F Neter Fahrt

ſe 104 J
e800 980 9,70 M Schwefelſaures Kmmontak bleibt feſt wenn auch S

9ue Steigerung Superphosphat unverändert Futterartikel ebenfalls
nit ftarterer

wenn ſie nicht fürchteten ihr
Durch viele tauſend Fälle glänzenden

S
S

c

Sebei noch ganz jungen Leuten Unter der

wenn der verſprochene Erfolg nicht

rankfurt J Angabe des 2 ilters n
S ca e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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